
Dienen bis zum Verschwinden: Der radikale Weg des Heiligen
Franziskus, den die heutige Welt vergessen hat | 1

Catholicus.eu Europäische Katholiken auf Deutsch | 1

Wir leben in einer Zeit, in der das Wort „Dienst“ seiner Bedeutung beraubt wurde. Man
spricht von Kundendienst, öffentlichem Dienst, Schnellservice… aber selten davon, was es
wirklich bedeutet, zu dienen, wie Christus dient.

In diesem Zusammenhang erscheint die Gestalt von San Francisco de Asís (Heiliger Franz von
Assisi) wie ein leuchtender – und fast unbequemer – Leuchtturm. Sein Leben war keine
Theorie über Dienst. Es war eine stille Revolution, ein vollständiges Selbstopfer, eine
Lebensweise, die heute direkt unseren Komfort herausfordert.

Dieser Artikel ist nicht nur eine Erklärung. Es ist eine Einladung: den christlichen Dienst in
seinen reinsten Wurzeln wiederzuentdecken, seine theologische Tiefe zu verstehen und zu
lernen, ihn im täglichen Leben zu leben.

1. Was bedeutet es wirklich zu dienen? (Über die
moderne Welt hinaus)
Im christlichen Sprachgebrauch bedeutet „Dienst“ nicht einfach helfen. Es geht viel tiefer.

Das zugrunde liegende Evangeliumswort ist diakonia, das Folgendes impliziert:

Selbsthingabe
Demut
Totale Verfügbarkeit
Konkrete Liebe zum Nächsten

Christus selbst definiert Autorität neu, wenn er sagt:

„Wer unter euch der Erste sein will, soll aller Diener sein“ (Mk
10,44)

Hier gibt es keine weichen Metaphern. Christus kehrt die Ordnung der Welt um: Wahre
Größe gehört nicht dem, der herrscht, sondern dem, der sich hingibt.

Dies erreicht seinen Höhepunkt in der Fußwaschung (Joh 13), bei der Gott selbst vor dem
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Menschen niederkniet.

2. Heiliger Franziskus von Assisi: Dienst bis zum
Äußersten des Evangeliums
Um den Dienst in seiner reinsten Form zu verstehen, muss man San Francisco de Asís
betrachten.

2.1. Vom Kaufmannsohn zum Diener aller

Franziskus wurde nicht arm geboren. Er war Sohn eines reichen Kaufmanns, mit Träumen von
Ruhm und Prestige. Aber seine Begegnung mit Christus führte zu einem radikalen Bruch:

Er verzichtet auf Reichtum
Er gibt seinen sozialen Status auf
Er identifiziert sich mit den Ärmsten

Der entscheidende Moment war keine spirituelle Theorie, sondern eine konkrete Tat: einen
Aussätzigen umarmen.

Im Mittelalter war der Aussätzige nicht nur krank – er wurde abgelehnt, ausgegrenzt,
unsichtbar. Franziskus half ihm nicht nur. Er berührte ihn. Er liebte ihn.

Hier beginnt sein Verständnis von Dienst:
Dienen heißt lieben, wo niemand lieben will.

2.2. „Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens“

Obwohl das berühmte Gebet, das Franziskus zugeschrieben wird, nicht wörtlich von ihm
stammt, drückt es perfekt seinen Geist aus:

Wo Hass ist → Liebe bringen
Wo Beleidigung ist → Vergebung bringen
Wo Verzweiflung ist → Hoffnung bringen
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Dies ist kein oberflächlicher Dienst. Es ist transformierender Dienst.

Franziskus verstand etwas Wesentliches:
Dienen bedeutet nicht nur Dinge tun, sondern ein Kanal Gottes zu werden.

3. Theologische Grundlage des Dienstes
Christlicher Dienst ist keine Philanthropie. Er hat tiefgründige theologische Wurzeln.

3.1. Christus der Diener: Das absolute Modell

Jesucristo (Jesus Christus) kam nicht, um bedient zu werden, sondern um zu dienen (vgl. Mt
20,28).

Dies impliziert drei zentrale Dimensionen:

a) Kenosis (Selbstentäußerung)

Christus entäußert sich seiner Herrlichkeit (Phil 2,7).
Dienen bedeutet, auf Ego, Anerkennung und das Streben nach Eigenpräsenz zu verzichten.

b) Inkarnation

Gott rettet nicht aus der Ferne. Er beteiligt sich.
Authentischer Dienst ist nicht distanziert: er ist nah, konkret, leiblich.

c) Erlösung

Die größte Diensthandlung ist das Kreuz.
Dienen bedeutet Opferbereitschaft und manchmal auch Leiden.

3.2. Dienst als Weg zur Heiligkeit

In der katholischen Spiritualität ist Dienst nicht optional. Er ist ein Weg der Heiligung.
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Santo Tomás de Aquino (Thomas von Aquin) erklärt, dass die Nächstenliebe (Liebe) die Form
aller Tugenden ist. Und die Nächstenliebe wird im Dienst sichtbar.

Daher:

Ohne Dienst → keine echte Nächstenliebe
Ohne Nächstenliebe → kein authentisches christliches Leben

4. Die Radikalität des Franziskus: Dienen ohne
Bedingungen
Franziskus wählte nicht aus, wem er dienen wollte. Er rechnete nicht.

4.1. Den Armen dienen, als wären sie Christus

Nach dem Evangelium des Matthäus:

„Ich war hungrig, und ihr habt mir zu essen gegeben…“ (Mt 25,35)

Franziskus sah die Armen nicht. Er sah Christus.

Das ändert alles:

Dienst hört auf, nur „Hilfe“ zu sein
Er wird zu einer Begegnung mit Gott

4.2. Dienen mit Freude (franziskanischer Schlüssel)

Eines der auffälligsten Merkmale von San Francisco de Asís ist seine Freude.

Er diente nicht klagend oder als Opfer.
Er diente singend.
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Dies ist tief theologisch:

Freude ist eine Frucht des Heiligen Geistes
Wahrer Dienst macht nicht bitter, er verwandelt das Herz

5. Warum lehnt die moderne Welt authentischen
Dienst ab?
Heute leben wir in einer Kultur geprägt von:

Individualismus
Ständiger Suche nach Anerkennung
Vermeidung von Opferbereitschaft
Utilitarismus

Das Problem ist nicht, dass Menschen nicht dienen.
Sondern, dass sie dienen… und etwas dafür erwarten.

Likes. Zustimmung. Prestige.

Franziskus entlarvt dies mit einer unbequemen Wahrheit:

Wahrer Dienst ist unsichtbar.

6. Praktische Anwendungen: Wie man heute Dienst
lebt
Hier wird alles konkret.

6.1. In der Familie

Zuhören ohne zu unterbrechen
Helfen ohne darum gebeten zu werden
Schnell vergeben
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6.2. Bei der Arbeit

Kleine Dinge gut tun
Nicht ausschließlich nach Anerkennung streben
Dienen, auch wenn es nicht gewürdigt wird

6.3. Im geistlichen Leben

Für andere beten
Verborgene Opfer anbieten
Werke der Barmherzigkeit praktizieren

6.4. Das Geheimnis: Das Verborgene

Franziskus verstand etwas Wesentliches:

Was nicht gesehen wird, verändert die Seele am meisten.

Dienen ohne Zeugen.
Lieben ohne Applaus.
Geben ohne zu empfangen.

Hier entsteht Heiligkeit.

7. Fazit: Dienst als stille Revolution
Die Welt braucht nicht mehr Reden. Sie braucht Zeugen.

Und der Weg ist klar:

Christus hat es gelehrt
Franziskus hat es gelebt
Die Kirche schlägt es vor

Aber jetzt liegt es an dir.
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Denn letztlich wird das Urteil nicht darauf beruhen, wie viel du wusstest, sondern wie sehr du
geliebt hast:

„Was ihr einem dieser meiner geringsten Brüder getan habt, das
habt ihr mir getan“ (Mt 25,40)

Abschließende Reflexion
Dienen heißt nicht verlieren.
Dienen heißt sich nicht erniedrigen.
Dienen heißt nicht im Hintergrund bleiben.

Dienen heißt, Gott ähnlich zu werden.

Und vielleicht ist in einer Welt, die besessen davon ist, gesehen zu werden,
die größte Tat des Glaubens diese:

verschwinden… damit Christus erscheinen kann.


